Lehrplannavigator NRW D&G GE

Sprachförderung

Möglichkeiten der Sprachförderung in Darstellen & Gestalten
Sprachsensibler Unterricht in Darstellen & Gestalten hat die Erweiterung und Förderung der sprachlichen Kompetenz in den Bereichen Sprechen, Lesen und Schreiben zum Ziel. 
Der fachliche Bereich Wortsprache

Sprachförderung ist curricular vorrangig im Bereich der Wortsprache angesiedelt. Gegenstand der Unterrichtsarbeit sind Gestaltungselemente wie Laute, Silben, Wörter, Sätze und Texte, die vorgefunden oder im Rahmen des kreativen Schreibens selbst entwickelt werden. Link zur Handreichung Darstellen & Gestalten
Interpretierendes Sprechen und kreativer Umgang mit Textvorlagen und Sprachelementen sind ebenfalls Inhalte verschiedener Unterrichtsvorhaben. 
Im gesamten Unterricht von Darstellen & Gestalten werden Kompetenzen der mündlichen Sprache gefördert. Die menschliche Stimme und eine klare Artikulation sind im fachlichen Bereich „Wortsprache“ Unterrichtsgegenstand. Darauf aufbauend gehören Übungen zur stimmlichen Interpretation von Texten unerlässlich zur Arbeit an einer Präsentation, in der Wortsprache im Mittelpunkt steht. Der Lehrplannavigator bietet das folgende Material zum Download an: Impulse und Übungen im fachlichen Bereich Wortsprache  Link zum Material.

Sprachliche Gestaltungsmittel in den Bereichen  Sprachmelodik, Rhythmus, Lautstärke, Geschwindigkeit und Ausdruck werden im Unterricht thematisiert und in eigene Gestaltungen eingebracht. Sie können in ihren elementaren Eigenschaften durch Zeichen in einer Sprechpartitur schriftlich festgehalten werden Link zum Material. Ein exemplarisches Unterrichtsvorhaben zur Anwendung dieser sprachlichen Mittel findet sich im Material des Lehrplannavigators. Es thematisiert die Interpretation und Vertonung eines Textes Link zum Material 

Der schriftliche Sprachgebrauch wird in vielfältiger Weise gefördert. Durch Verschriftlichung wird die praktische Arbeit dokumentiert und reflektiert. In kreativen Schreibprozessen werden eigene wortsprachliche Produkte entwickelt. Der Lehrplannavigator bietet das folgende Material zum Download an: Methoden kreativen Schreibens Link zum Material.

Ein exemplarisches Unterrichtsvorhaben mit Schwerpunkt im fachlichen Bereich Wortsprache demonstriert das Zusammenspiel der oben genannten Bestandteile des Unterrichts und eignet sich in besonderer Weise zur Sprachförderung Link zum Material.
Methoden der Sprachförderung in Darstellen & Gestalten
Auch die drei weiteren fachlichen Bereiche von Darstellen & Gestalten (Körpersprache, Bildsprache und Musiksprache) bieten Möglichkeiten zur Sprachförderung. Hierbei stehen die Erweiterung des Wortschatzes und sachbezogenes Sprechen im Fokus.

Im gesamten Unterricht von Darstellen & Gestalten wird die Erweiterung des Wortschatzes sowohl bei mündlichen als auch bei schriftlichen Äußerungen gefördert. Dies kann zum einen geschehen durch die Entwicklung eigener Texte, aber auch durch die Reflexion über Präsentationen von Gestaltungen und Darstellungen.

Es können verschiedene Methoden angewandt werden, um das Ausdrucksvermögen der Schülerinnen und Schüler zu erweitern. Im Folgenden wird die Arbeit mit Satzbausteinen, Wortfeldsammlungen oder visuellen Hilfsmitteln dargestellt.

Arbeiten mit Satzbausteinen im vorwiegend mündlichen Unterricht
Die Vorgabe von Satzanfängen (z.B. als vorgefertigte Feedbackkarten) ermöglicht den Schülerinnen und Schülern eine gewisse Sicherheit durch die Einübung von Formulierungsmustern und befähigt sie dadurch gezielt am Unterrichtsgespräch teilzunehmen. Sie ist hilfreich, um Fachbegriffe einzuüben und um Redehemmungen in Reflexionsphasen zu überwinden.
· Sie schaffen eine einprägsame Wiederholungsstruktur.

· Sie vermitteln Sprachstandards.
Man kann nahezu bei jeder kriteriengeleiteten Aufgabe zur Reflexion konkrete Satzstrukturen vorgeben. Es ist dabei ratsam, in einer Phase nicht mehr als drei Sprechhilfen einzusetzen.
	Wir lernen bei dieser Übung,…


	Den peripheren Blick zu nutzen bedeutet,…

	In der Formation „Tablett“ zu stehen heißt, dass wir…
	Bei dieser Übung müssen alle darauf aufpassen, dass…

	Wenn wir einfrieren, ist es wichtig, dass…


	Mein Lieblingsmoment war, als…

	Ich hätte es schön gefunden, wenn…


	Lustig fand ich, als …


Arbeiten mit Wortfeldsammlungen

Wortfeldsammlungen dienen dazu, den Wortschatz der Schülerinnen und Schüler zu erweitern, was sowohl sich im mündlichen Unterricht als auch bei der Bearbeitung schriftlicher Aufgaben auswirkt. 
In den Unterricht können sie bereits als Warm-up eingebracht werden. So kann das Wortfeld „Tiere“ zum Beispiel durch den folgenden Impuls erschlossen werden: „Ich wäre gern ein Schwan und hätte keinen Plan.“ (Der erste gibt ein Tier für den Nächsten vor.) z.B. Hund – Ente – Elefant – Trampeltier – Reh – … Erweitert werden kann das Warm-up durch die Übertragung auf andere Wortfelder (im Supermarkt, im Zoo, …).
Wortfeldsammlungen sind bei unterschiedlichsten Unterrichtsinhalten denkbar. So können diverse Verben zu einem Wortfeld wie z.B. Gehen gesammelt, spielerisch dargestellt und schriftlich fixiert werden. Adjektivsammlungen sind hilfreich, wenn die Differenzierung von Beschreibungen geübt werden soll, z.B. bei der Vorgabe von Gefühlen für Darstellungen.

	Wortfeld GEHEN
	Wortfeld SPRECHEN 
	Wortfeld SEHEN

	laufen
	sagen 
	stieren

	rennen
	flüstern
	starren

	schleichen
	singen
	glubschen

	schlendern
	schreien
	blinzeln

	staksen
	brüllen
	anschmachten

	stapfen
	labern
	staunen

	tänzeln
	heulen
	beobachten

	hüpfen
	wimmern
	betrachten

	stolpern
	kreischen
	gucken 

	hinken
	stottern
	schauen

	hoppeln
	lispeln
	besichtigen

	traben
	gackern
	entdecken

	bummeln
	bollern
	erkennen

	eilen
	meckern
	gaffen

	hasten 
	lästern
	spähen

	hetzen
	schimpfen
	lugen

	huschen
	tadeln
	linsen

	jagen
	höhnen
	schielen

	marschieren
	rufen
	spingsen

	sausen
	piepsen
	äugen

	schlurfen
	petzen
	strahlen

	schreiten
	grölen
	blicken

	schwanken
	stöhnen
	

	springen
	schmollen
	

	sprinten
	flehen
	

	waten
	keifen
	

	trippeln
	klagen
	

	trotten
	näseln
	

	wandern 
	plaudern
	

	wetzen
	poltern
	

	rasen
	jammern
	

	torkeln
	plappern
	

	trampeln
	zischen, zischeln
	

	schlendern
	blaffen
	


